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1923 – 1926

Am 30. Juli 1923 wurde die Helios Au-
tomobilbau Akt.-Ges. Köln-Ehrenfeld,
Venloer Straße 389, „zur Herstellung ei-
nes Einheitswagen nach dem in der
amerikanischen Automobilindustrie
gebräuchlichen Fabrikationssystem“,
gegründet. Der Markenname „Helios“
(griechischer Sonnengott) war eine Re-
miniszenz an die > Helios Electrizitäts
Act.-Ges., die unter der gleichen
Adresse Kraftfahrzeuge gebaut hatte.
Helios fertigte einen Kleinwagen mit

1,95/8-PS-Zweizylinder-Viertaktmotor
(972 ccm Hubraum), dessen Leistung
1925 auf 3/12 PS erhöht wurde. Es gab
dieses Modell auch in einer Lieferwa-
gen-Version.
Den Vertrieb der Helios-Wagen über-

nahm die Gemeinschaft Deutscher Au-
tomobilfabriken (> G.D.A., > Brenna-
bor, >Hansa, > Hansa-Lloyd,
> HAWA, > NAG), um ihr Programm
nach unten auszuweiten.
1924 erwarb der Stinnes-Konzern die

Aktienmehrheit. Dieser gewann damit
vorübergehend einen starken Einfluss
auf den Kleinwagenbau, besaß er doch
auch die Mehrheiten bei > AGA, > Di-
nos, > Rabag (> Funke, > Union).
Anfang 1926 ging die Helios Auto-

mobilbau A.G. in Konkurs. Den Bau

der Helios-Wagen übernahm im Mai
1926 die > Delfosse Motorenfabrik
G.m.b.H., Köln, nach ihrer Lösung
vom Stinnes-Konzern und brachte ei-
nen verbesserten Helios-Kleinwagen
mit einem 4/20 PS-Motor heraus. Kurz
danach musste auch Delfosse den
Kleinwagenbau aufgeben.
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